
 

 

 

Sehr geehrtes Mitglied der Evangelischen Kirche! 

 

die Evangelische Kirche in Österreich unterstützt in diesen schwierigen Zeiten viele 

Menschen. Unsere Pfarrerinnen und Pfarrer sowie unzählige ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind rund um die Uhr im Einsatz, um Menschen 

beizustehen: Menschen, die um Rat fragen, Trost suchen oder in schwierigen 

Lebensumständen nicht mehr weiterwissen. Auch bei der Feier der Taufe am Beginn des 

Lebens, bei Hochzeiten und in der Phase der Trauer sind wir an der Seite der Menschen. 

Denn es zählt zu unserem Auftrag, Menschen in existenziellen Krisen zu begleiten. 

 

Durch die aktuelle Teuerung ist diese Aufgabe für uns nicht leichter geworden. Deshalb bitte 

ich Sie heuer ganz besonders, uns zu helfen, damit wir diese Hilfe leisten können. 

 

Die gegenwärtige Krise trifft die Österreicherinnen und Österreicher – wie auch die 

Mitglieder unserer Kirche – in sehr unterschiedlicher Weise. Wenn Sie zu denen gehören, die 

wirtschaftlich halbwegs gut durch die Krise kommen, sich vielleicht sogar über die Erhöhung 

ihres Gehalts oder ihrer Pension freuen können, dann bitte ich Sie um Ihre Solidarität. Falls 

Sie dabei ein besonderes Zeichen setzen möchten, wenden Sie sich bitte an Ihre 

Pfarrgemeinde und teilen Sie mit, dass Sie bereit sind, auch einen höheren Kirchenbeitrag zu 

zahlen. Dazu möchte ich Sie darauf hinweisen, dass der Kirchenbeitrag bis zur Höhe von 400 

Euro steuerlich absetzbar ist. 

 

Falls Sie aber zu denen gehören, die jeden Cent zweimal umdrehen müssen, zögern Sie bitte 

nicht, sich umgehend bei uns zu melden, um eine individuelle Regelung finden zu können. 

Denn Armut ist in der Kirche kein Grund zur Scham, sondern Auftrag zur Hilfestellung. 

 

Die Evangelische Kirche in Österreich ist eine Gemeinschaft, die ihren Glauben als 

selbstbewusste Minderheit lebt. Wir verfügen über kein Vermögen, sondern nur über die 

feste Überzeugung, dass wir gemeinsam einen wertvollen Beitrag zum Zusammenhalt 

Österreichs leisten können. Nahezu 95 % aller Kirchenbeitragsmittel werden für den Einsatz 

von Frauen und Männern aufgewandt, die in der Seelsorge, im Gemeindedienst oder der 

Diakonie tätig sind, um Menschen bei der Bewältigung ihres Alltags zu unterstützen. 

 

Deshalb möchte ich in diesem Jahr Sie nochmals herzlich bitten: Helfen Sie uns zu helfen! 

 

Gotte segne Sie und Ihre Gabe. 

 

 

Ihr Bischof Michael Chalupka 


